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-Sig. 248. Der Landsknecht. Sig. 249. Der Geyhals.
Sirei Holzschnitte aus den „Bildern des Codes“ (Totentanz). 40 Blatt, jedenfalls 1524 —1 §26 gezeichnet, 1538 gedruckt erschienen. Holbein zeigt

in dein Zyklus ergreifend und drastisch, wie der unerbittliche Tod niemand verschont.
Carl von Lützow, Geschichte des deutschen -Kupferstiches und Holzschnittes in .Geschichte der deutschen Funst'.

5ig. 250. Christus im Grabe
VON ß. Holbein.

cvlgeinälde im Museum zu Lasel, zwischen
1520 und 1526 gemalt.

5ig. 251. Porträt des Kaufmanns
Georg Gifte
von H. Äolbein.

SIgemälde, etwa aus dem Jahre 1532,
Berlin, Gemäldegalerie der figl. Museen.

Das Bild zeigt einen jungen deutschen
Kaufmann ^wahrscheinlich im Stahlhof zu
London), wie er in seinem Arbeitszimmer
einen Brief öffnet; um ihn herum aller¬
hand Gerätschaften des Schreibzimmers;
neben ihm auf dem Tische ein Nelkenstrauß

in einer venezianischen Glasvase.

Lins der vorzüglichsten Porträts des
Meisters, der in der Porträtierkunst kaum
wieder erreicht worden ist.

Kolbeinmappe, herausgegeben vom
 kunstwart; Springer, Handbuch, IV;
Uh. Janitfchefc, Geschichte der deutschen
Malerei in , Geschichte der deutschen-fiunft*.


